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Werner Kalinka: Wir stehen auch jetzt voll hinter
dem UKSH!
 
„Uns ist daran gelegen, dass es am UKSH nicht zu einem Streik kommt. Wir möchten
eine möglichst rasche Einigung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten eine hoch
engagierte Arbeit für eine bestmögliche Krankenversorgung. Dem UKSH kommt als
einzigem Maximalversorger in Schleswig-Holstein eine besonders bedeutsame
Aufgabe bei der Versorgung der Patientinnen und Patienten zu.

Dankbar sind wir, dass verdi bereits zugesagt hat, im Fall der Ausweitung des Corona-
Virus von einem Streik Abstand zu nehmen.

Wir unterstützen alle Bemühungen, zu Lösungen zu kommen. Dies betrifft mehr
Mitarbeiter vor allem in der Pflege, die Schaffung von zusätzlichen
Ausbildungsplätzen, Entlastungen am Arbeitsplatz und der Abbau der Probleme, die
im Zuge des Umbaus und Umzuges des UKSH noch nachwirken.

Vorstand, Landesregierung, Gewerkschaft und Personalräte sollten am Tisch des
Dialogs versuchen, zu Lösungen zu kommen. Schon beim „Zukunftspakt UKSH“ hat
der Landtag sich stark engagiert, um das UKSH kurz-, mittel- und langfristig zu
unterstützen. Wir stehen auch jetzt voll hinter dem UKSH.“
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